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Mit heißer
Nadel

gestrickt

A
lles begann mit der sprechenden
Stricknadel“, sagt Detlef Marbach
(71) vom Verein der Freunde der
Staßfurter Rundfunk- und Fern-
sehtechnik und zeigt auf einen

Nachbau. Einst, vor 165 Jahren, im Jahr 1861,
von Philipp Reis kreiert, steht sie für die Ge-
burtsstunde von Lautsprecher wie Telefon.

Die Zeitreise führt über die Bellsche Ver-
sion des Telefons von 1876, die frühen Morse-
Geräte oder die Mittelwellen-Radios, Körper-
schall- und Trichterlautsprecher des vergan-
genen Jahrhunderts bis hin zu heutigen Blue-
tooth-Lösungen. Ein Lautsprecher für unters
Kopfkissen etwa, ein kleiner Metallstift, der Ni-
colai Tesla ins Miniatur-Format bringt und
Funken in die Luft sprüht, aus denenMusik er-
tönt, oder aber Kopfhörer aus den ersten Jah-
ren nach jener Erfindung, die den Lautspre-
cher überhaupt erst ins Bewusstsein gebracht
hat: Seit wenigen Tagen gibt das Staßfurter
Rundfunkmuseum Einblicke in die 165 Jahre
lang währende Lautsprecher-Geschichte.

Auf den 270 Quadratmetern des Museums
in der Löderburger Straße sind neben rund
500 Radios, 250 TV-Geräten, etlichen Ton-
bandgeräten und anderen Exponaten derzeit
38 besondere Lautsprecher zu entdecken.

Geöffnet ist dasMuseum dienstags von 9.30 bis
12.30 Uhr, an den Samstagen 7., 14., 21. März,
4., 25. April und 2., 16., 30. Mai sowie Sonntag,
12. April – von 10 bis 16 Uhr. Weitere Termine und
Informationen gibt es auf Anfrage unter Telefon
03925/28 92 80. TWI

165 Jahre Lautsprecher:
Bis EndeMai läuft die
Sonderausstellung in

Staßfurts Rundfunkmuseum.
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STAßFURT/VS. Große Freude
bei den Lese- und Lernpaten
der Volkssolidarität in Staßfurt:
Durch eine besondere Spen-
denaktion konnten sie sich über
eine unerwartet hohe Unterstüt-
zung freuen, teilt der Regional-
verband Aschersleben-Staßfurt-
Harz mit.

Die Salzlandsparkasse hatte
bereits im Oktober ihren neuen
Kalender für das Jahr 2026 ver-
öffentlicht. In allen Geschäfts-
stellen konnten Kunden diesen
gegen eine freiwillige Spende
erwerben – so auch in der Filia-
le in der Geleitstraße 3 in Staß-
furt. Wie in jedem Jahr kommt
der Erlös dieser Aktion einem
sozialen Projekt in der Region
zugute. In diesem Jahr durften
sich die Lese- und Lernpaten in
Staßfurt über die Unterstützung
freuen, geht aus der Mitteilung
hervor.

Vergangene Woche wurde
der Spendenscheck offiziell
übergeben. Der Volkssolidarität
zufolge war die Freude riesig,
denn insgesamt sind
1.172,90 Euro zusammenge-
kommen. Mit einer so großen
Summe hätten die ehrenamtli-
chen Paten nicht gerechnet. Wie
es weiter heißt, kommt die
Unterstützung genau dort an,
wo sie gebraucht wird: bei der
Förderung von Kindern, die
beim Lesen und Lernen beglei-
tet werden. Erste Ideen, wofür
das Geld eingesetzt werden
kann, gibt es bereits – etwa für
neue Lernmaterialien oder zu-
sätzliche Angebote für die Kin-
der.

Ein herzliches Dankeschön
der Volkssolidarität gilt allen
Menschen, die diese Aktion mit
ihrer Spende unterstützt haben,
sowie der Salzlandsparkasse für
ihr Engagement für soziale Pro-
jekte in der Region.

Lese- und
Lernpaten
profitieren
Volkssolidarität erhält
Geldspende aus
Kalender-Aktion.

Abba-Abend in
Hohenerxleben
HOHENERXLEBEN/VS. Abba, die
weltbekannte Popgruppe aus
Schweden, gehört zu den erfolg-
reichsten Bands der Musikge-
schichte. Lucia Keller und Freya
Kruse bringen die zeitlosen Hits
am Freitag, 13. März, in einer fri-
schen, mitreißenden Interpreta-
tion auf die Bühne des Schlos-
ses Hohenerxleben – von ge-
fühlvollen Balladen bis zu ech-
ten Partyklassikern. Besucher
der Veranstaltung erwartet ein
Abend voller Welthits, guter
Laune und skandinavischem
Flair samt Spezialitäten aus der
schwedischen Küche, heißt es
in einer Ankündigung.

Eine Reservierung unter der
Nummer 03925/98 90 66 ist erfor-
derlich.

Osterfeuer in
Atzendorf
ATZENDORF/VS. Die Freiwillige
Feuerwehr und die Zentrale
Landsport Gemeinschaft Atzen-
dorf laden am Sonnabend,
4. April zum gemeinsamen Os-
terfeuer ein. Ab 18.30 Uhr ist
der Sportplatz für Besucher ge-
öffnet. Das Team der Sportler-
klause versorgt Gäste mit Spei-
sen und Getränken. Gegen
19 Uhr wird das Feuer entzün-
det. Bereits an den beiden
Sonnabenden, 21. und 28. März,
können in der Zeit von 10 bis
13 Uhr Gehölz- und Baum-
schnitt auf den Osterfeuerplatz
abgegeben werden. Baumstäm-
me ab 15 Zentimeter Durch-
messer, Wurzeln und Grüngut
werden nicht angenommen.
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Begleiter für
junge Eltern
STAßFURT/VS. Eltern wünschen
sich eine verlässliche und kom-
petente Begleitung während der
Schwangerschaft und der Zeit
nach der Geburt. In der keleya
App der Barmer steckt das Wis-
sen erfahrener Hebammen, Gy-
näkologinnen und Stillberate-
rinnen. Landesgeschäftsführe-
rin Birgit Dziuk nennt Details.

Wie erhalten die Versicherten
den kostenlosen Zugang zu
der App?
Birgit Dziuk: Interessierte Ver-
sicherte laden sich keleya im
App- oder Play-Store herunter,
registrieren sich in der App und
schreiben sich dort als bei uns
Versicherte digital für das Ver-
sorgungsangebot ein. Sobald
die Anmeldung abgeschlossen
ist, können alle angezeigten In-
halte kostenlos genutzt werden.

Sind die Beraterinnen Heb-
ammen?
Ja, die Beraterinnen im Chat
oder am Telefon sind Vertrags-
hebammen mit mehrjähriger
Berufserfahrung. Sie arbeiten
zusätzlich freiberuflich in der
Vor- und Nachsorge oder als Be-
leghebamme in einer Klinik. Re-
gelmäßig besuchen sie Fortbil-
dungen und haben teilweise
akademische Zusatzqualifika-
tionen.

Wer steht hinter keleya?
Das ist ein im Jahr 2017 von
Frauen gegründetes und ge-
führtes Unternehmen aus Ber-
lin. keleya unterstützt junge Fa-
milien von der Schwangerschaft
bis in die ersten Lebensjahre
ihres Kindes. Ziel von keleya ist
es, allen Eltern den bestmögli-
chen Zugang zu wertvollen In-
formationen zu bieten. Gemein-
sammit Hebammen und Exper-
tinnen hat das Unternehmen
eine ganzheitliche Plattform
entwickelt, die alles abdeckt..
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STAßFURT/VS. Mit dem neuen
Kabarettprogramm „Wir sind
gegen dafür“ gastiert die Magde-
burger Zwickmühle am Freitag,
10. April, ab 19.30 Uhr im Salz-
landtheater Staßfurt.

Aus einer Ankündigung des
Theaters geht hervor, dass ich
das Ensemble den politischen
und gesellschaftlichen Wider-
sprüchen der Gegenwart wid-
met. Im Mittelpunkt steht die
Frage nach dem Dafür und Da-
gegen in einer Zeit, in der Ge-
wissheiten brüchig geworden
sind. Inhaltlich bewegt sich das
Kabarett entlang aktueller poli-
tischer Debatten und gesell-
schaftlicher Verwerfungen, oh-
ne einfache Antworten zu lie-
fern, wird das aktuelle Bühnen-
programm beworben.

Karten gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen sowie online
unter www.salzlandtheater.de.

Zwickmühle
zu Gast in
Staßfurt

Der Verein der Freunde der Staßfurter Rundfunk- und Fernsehtechnik (RFT) lädt bis Ende Mai zur Sonderausstellung 165 Jahre Lautsprecher ein (von links): Jürgen
Hofmann (73, Vorsitzender), Detlef Marbach (71, der Stellvertreter) und Klaus Junge (73, Mitglied des Vorstands). FOTOS: TOBIASWINKLER

„Die sprechende Stricknadel“ (ein Nachbau) gilt als
erster Lautsprecher der Welt – 1861, Philipp Reis.

„Die entfachte Luft“: Im kleinen Modell zeigt das Rundfunkmuseum, wie sich die
Luft elektromagnetisch zünden – und hören – lässt. Nicolai Tesla, ab 1888.

Funkgerät Staßfurter Bauart, wie es etwa die Rote Armee der Sowjets in die
Hauben einbaute. Ab Mitte der 1930er, mit Kehlkopfmikrofon und Kopfhörer.

Die Weiterentwicklung der Stricknadel: das Telefon
von Graham Bell, 1876 – ebenfalls im Nachbau.

So hört derMensch: Erst seit demdynamischen Laut-
sprecher der 1920er hört man annäherndwie heute.

Telegraphie undMorse-Code, wie sie Samuel Finley
Breese Morse in den 1800er-Jahren erfand.

Musik heute! Mit Bluetooth-Box oder frei von Akku-
laufzeiten, mit verstärkenden Trichtern.

„Der blaue Punkt“: Die kleine blaue Kugel allein
(Körperschalllautsprecher) verteilt Ton über die Luft.

Alles, was es für einen Lautsprecher braucht! Dreh-
kondensator, Spule und Detektorkristalle.

Die Radios der 1920er-Jahre spielen das museums-
eigene Mittelwellen-Programm aus.

Der Morse-Empfänger – mit Metallspahn-Glasröhr-
chen, um elektrischen Widerstand zu wandeln.
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